
ericnte
'Thomas Kleinknec

Kirchliche Zeitgeschichte in der eg10n:
Die evangelischen Kırchen 1m Rheinland

un in Westfalen nach 1945*

Tagung In Nordchelle vom prı bis
Maı 1991

Gestalt und Bedeutung der kirc  ıchen rukturen ach dem Uusam-
menbruch des „Dritten Reiches“ 1n den beıden Regıonen Westfalen un
Rheinland hatte siıch die gemeinsame der Kommiss]ıon fur
kirchliche Zeitgeschichte der EKVW TO Dr ern ey) un des
gleichnamıgen Ausschusses der EK TO: Dr Gunther Van Norden)
ZU. Thema gewaählt Um das rgebnıs vorwegzunehmen: Dem Ziel,
diese Fragestellung egrunden un! konturıieren, ist Man, das Wäarlr

die übereinstimmende Meınung der gut Teilnehmer (unter Einschluß
VO  5 Vertretern der beiıden Kirchenleıiıtungen, die sich nıcht auf eiNne
Grußwortprasenz beschränkten), schon ın dieser Zusammenkunft mıiıt
1INrer vilelfaltıgen ortrags- und Informationsabfolge W1€e UrCc anrTe-

Zusatz Maı 1993, Der vorstehende Beriıicht ist 1ın einer Kurzfassung bereıits den
Monatsheften fuür Evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 41 (1992), 327-—3062,
abgedruckt worden; dort sıind uch die eıtrage VO:  - reschat, Schmeer, Abrath, Permıen und
e1ım 1mM ortlau: mıt teilweise varılıerten Titelformeln wledergegeben

inzwıischen fertig gewordenen, ın Druckvorbereitung findlıchen der erschienenen
TDeıten Sind nachzutragen: Die ın der Dissertation VO)  -} eıAbrath aa
INeNle Auswertung der Hesse-Tagebuücher „Subjekt un! ılıeu 1 NS-Staat“ wIird

den (Grottinger „Arbeıten ZU. Kirc|  ıchen Zeitgeschichte AKıZ)“ veröffentlicht werden.
Die Munsteraner Dissertation VO:  - Michael CNUWAT! „Sozlalistische Eugenıiık. Eugenische
Sozlaltechnologien 1ın Dıskurs un!| Polıitik der deutschen Sozialdemokratie 5 R (Ms.

WITrd 1ın der VO! Forschungsinstitut der Friedrich-Ebert-Stiftung herausgegebenen
el „Politik- und Gesellschaftsgeschichte‘‘ publizıert werden; vgl uch den Literaturbe-
richt desselben. „Eugenik un! Bevölkerungspolitik. ber NeUueIe eitrage ZU1 Geschichte
eıner problematischen Sozialtechnologie“, 39 (1992), 426 —444, SOWI1eEe dıe füur das
protestantische Bildungsmilieu ufschlußreiche Auftragsarbeit VO.  - CHhWATTZ. 99  ernhar:'
Bavınk: Volkische Weltanschauun; Rassenhyglene „Vernichtung ebensunwerten
Lebens“. Wissenschaftlıches utachten 1 Auftrag der Bielefe jelefelder eitrage
ZUTLT adt- un! Regionalgeschichte, 13), Bielefeld 1mM Druck). Eıne kritische
ıchtung NeueTielr TDelıten biıetet ochen-Christoph Kazıser: „Kirchliıche Zeitgeschichte 1n
Westfalen. Das evangelische eispiel“, 1N Wes  ısche Forschungen 4° (1992), 420 —444
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gungsreiche Diskussionen eın gutes Stuck nahergekommen auch mıt
1C auf eine eventuelle, detailhert planende Folgekonferenz ZU.

gleichen ema
Bereıts das Urze Einfuührungsreferat VO  - G((üunther DA Norden,

Wuppertal, formulhierte erstie aufschließende Fragen ach dem Kiıirchen-
ın der jeweilligen egıon mıiıt seinem NnsemDble VO  - „ldentifzıeren-

den Großen‘“. Deren eigentumlıche „Mentalıtatsprofile“ auszumachen
eTroffne dıe Möglichkeıit, ber die aus der vergleichenden Methode sich
ergebenden Unterschiedsmerkmale hiınaus gesamtkiırchlich reprasenta-
tıve Erscheinungen und typısche Verlaufsformen der gemeınndlichen
Entwıcklung erkennen.

Eınen notwendigerweıse abstrakten Rahmen fur dıe Gesamtthematıiık
entfaltete der umsichtig angelegte Vortrag des Gießener Professors
Martın Greschat: „Weder Neuanfang och Restauration: Die evangeli-
schen Kirchen ın Rheinland un Westfalen ach 1945° .1 In krıtisch-
prinzıplellem Inn TrTichtetie das Augenmerk auf die omplexen
TOZEeSSE des Bewußtseins- und Wertewandels 1 Kontext der Gesell-
schaftsgeschichte der Bundesrepublik Deutschland, der sıch vielfach
gleichsam unterhalb der christlichen OrmMen vollzog INa  - denke

die gewandelte offentliche Eınschatzung VO  - Eihe und Sexualıtat. Als
zasurbildende aten sa Greschat (mıt ChWwarz dıe Eta  ]Jjerun
der Bundesrepublık 1mMm TE 1949 mıit der folgenden absıchtsvollen
Westintegration d.  9 dıie ndphase der Nachkriegszeıt falle mıiıt dem
Modernisierungsschub der 60er TEe Z.U|!  en essen bıs ZUT Indu-
strlalısıerung des 19 ahrhunderts zuruckreichende Voraussetzungen
zeıtigten durchaus ambıvalente Resultate 1mM ıInne einer aktıv mıtge-
stalteten Gesellschaftspolitik, da auch die Urteile ılber den Prote-
stantısmus, spezlell der TE ach 1945, es andere als eindeutig
ausfielen.

Greschat verwles auf die bestimmenden aktioren des (west-)deut-
schen iırchenwesens diıeser Zeıt, dıe freilich mıt mehr verdeckten
Anderungstendenzen zusammenzusehen selen. Hınsichtlich des err1to-
rialkirchlichen Gefuges War eın grundlegender andel verzeichnen;
dıe kıirc  ıchen Koalitionsregierungen der eigenstandıgen Landeskir-
chen, etiragen VO unverkennbar legalıstıschen Interesse der zeıtge-
nOssischen Kırchenmanner Rechtskontinuıitat, kannten eine „Stun-

Trescha: hat mehrere Veroffentlıchungen ZU. deutschen Nachkriegsprotestantismus VOI-

gelegt, zuletzt mıit stimulierenden transkonfessionellen und europäischen Bezugen:
-Rechristianisierung‘ un! ‚Sakularısierung' Anmerkungen einem europaischen inter-
konfessionellen Interpretationsmodell“, Jochen-Chrıistop: Kaiser/Anselm Doering-Man-
teuffel (Hrsg.) Christentum un! poliıtische Verantwortung. Kırchen 1m Nachkriegsdeutsch-
land (Konfession un! Gesellschaft, 2). 1—24, und: „Die Kırchen 1n den beıden deutschen
Staaten nach 1945“, 171 42 (1991), 267— 284
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de ull‘ Eın beachtliches, die ellung der Kırche un ınr mi1iss1onar1ı-
sches Potential ohl uüberschatzendes Selbstbewußtsein der eısten VON

ihnen War edwede Vermassung gerichtet; „Demokratie“ galt
ihnen als Symptom des Zeıtgeistes bei gleichzeıitiger Ausblendung der
NS-Anfallıgkeiten der DEK

Fur die atente Veranderung dieser Einschatzungen un! vorhande-
N  — Iradıtionen nıcht zuletzt dıie evangelischen Studentenge-
meıiınden un evangelıschen Akademıien verantwortlich, welche spezliell
die Aufarbeıtun der Schu  Tra als theologische Notwendigkeıt auf-
faßten, Was eiINe verbreiıtete Tendenz der eıt stand

Der egT1 „Restauration" tragt, WwWI1e Greschat mıit utven Grunden
sagte, wıissenschaftliıch aum eLWwa: aQUSs, wıewohl 1n den spaten 1940er
Jahren VO  ; Zeitgenossen kirchenkritisch verwendet worden ist. Ndes-
SCeNMN verspricht eine Analyse der mıiıt den zeıtgenossischen sozlalpolitı-
schen Eıiınstellungen verbundenen Theologoumena Aufschluß ber dıe
innere Verfa  el des Protestantismus, WOZU der Vortragende bemer-
enswerte Ausführungen machte In dem 1M (Welt-)Protestan-
tismus maßgeblichen edanken der Re-Christianisierung VONn

dem amon acht‘ veriallenen Volkern spiegelten sıiıch enttauschte
Hoffnungen christliıcher Wort- un! ‚Kirchenführer'‘ Ww1e Hermann Eihlers
oder eophı. Wurm wıder, ohne daß dıie den uberkommenen
Anti-Säakularısıerungs- un! Antiı-Pluralısmusargumenten orlentierte
olksmiıssıon be1l den Verantwortlichen als ausschliellich wunschbar
egolten

Der Bruderrat oder heologen W1e Hermann Dıem aus der urttem-
bergischen Theologischen Sozletat bemuhten sıch eine Strukturver-
anderung, dıe VO  . den Gemeinden bıs 1ın dıe oberen an der kıirchlı-
chen Burokratie ausstrahlen So Die 1n Barthschem Wortvertrauen
begonnene Reform der Kırche ZUT: ‚wahren Kırche" eine ZU OpPOS
gewordene Intention der eıt e, W1€e der Historiker erkennen muß,
darın iıhre Grenzen, daß S1e vornehmlıiıch INndıy1duums- un:! wenig
interaktions- oder institutionsbezogen konzıplert WAarT.

Das Referat VOIN Pfarrer eiınhar Schmeer, Mag eo. Ooers, „Die
Kvangelische ırche 1 Rheinland und die CD  C 5—1949*“ bot eiINne
gera{ffte Darstellung der evangeliısch-kirchlichen Beteıilıgung be1 der
FEintstehung der rheiniıschen CDP/CDU: Selbst WenNn NUur einen
Ausschnitt des rheinischen Protestantismus en konnte, der sıch
ZzZunaCcnNns einzelnen Kreisen ın Düsseldorf, oln und Wuppertal
zusammenschloß un 1ın der „Evangelischen agung  66 ers TrTI1eNtIe-
rungspunkte festzulegen suchte, wurde doch klar, Ww1e bedingt der
„Schritt evangelischer Chriısten 1ın dıe Politik“ Wäal. Das WarTr vordergrun-
dig auf die Besatzungsvorgaben fur die Partejien als auch auf die
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bald wachsende konfessionelle un polıtıische Dıstanz zwıschen Vel-
schliedenen Grupplerungen beziehen.

Schwieriger Wal dıe ınna  ıche Bestimmung der offentlıchen erant-
wortung der Kırche, zumal an keine Interessenparteil SsSeın wollte.
Ausgangspunkt Walr das auf der Ireysaer Kırchenkonferenz VO  - 1945
Trgangen „Wort Zur Verantwortung der Kiırche fur das offentliche
eben  “  9 eSs wurde ZU „Leıtsel. protestantiıschen Selbstverstandnisses‘“
Kur Nowak) Der Essener Superintendent un:! spatere Prases der
EKIKR, Heıinrich Held, rıet ZU. ‚Heraus aus dem G hetto‘ der Kırche. uch
wurde Barths Zweifel eıner christlichen Parteı1ı überhaupt uüberwun-
den un! TOLZ der Erfahrung 1mM „Dritten Reıch"“ eine Annaäherung der
Kırche dıe Polhitik fur moglıch gehalten Weltanschauliche estlegun-
gen, WI1e S1e VO Freiburger Hıstoriker Gerhard Rıtter, WI1e 'Theodor
Steltzer ıtglıe des Kreisauer Kreı1ses, miıtgepragt
indessen die Moglichkeiten des politischen Engagements eın. Vor der
„Totalıtat der Macht Jesu Christı“ War eın olches schnell der „Hybrıs"-
Krıtik der „sakularısıerten“ Ooderne ausgesetzt eın Dılemma, das
vermittelnden Losungen wenig Raum heß

Der Munsteraner Historiker Thomas einkKnec referlerte ber den
„Wiederaufbau der westfalıschen Dıakonie ach 1945° Ergebnisse eıner
zweıjahrıgen Forschungsarbeit zusammenfassend,? versucht: S
hand exemplarıscher Zeugnisse aus der zeıtgenossiıschen Debatte das
Verhaltnis VO.  - verfaßter Kırche, Vereın, Verband und Fachlichkeit bıs
ZUTFC Bıldung des Landesverbandes (1950) eine el1. VO  ®} trukturmerk-
malen der durchaus doppelgesichtigen Nachkriegsdiakonie herauszuar-
beıten Wortmeldungen, e VO  . Hans Lutz, Alfred Burgsmul-
ler, 1e' Ungerer, „Rex“ Heınz Schmuiudt, wıderlegten die angeblıch
reflexi1onsirele Hılfepraxıs, eren KRechtferti  ngen vielmehr mehrere
ekklesiologische Abbrevlaturen enthielten.

Anlehnung dıe kırchliche Verbäandeforschung machte Kleıin-
knecht auch dıe methodischen Rıchtpunkte seliner Darstellung eutlic
An der Satzungsgeschichte des Landesverbandes fur Innere 1ss1ıon der
Iävangelischen Kırche VOINl Westfalen VO Dezember 1949 laßt sıch dıe
UÜberwiındun. der anfanglıchen Zweigleisigkeit Hılfswerk Innere Mis-
S10N dartun, dıe fur viele eın theologisches un kırc  ıches Argernis
gewesecn ist. uch aufOkaler ene rfolgte die Zusammenordnung der
beiden diakonıschen Arbeıitsstrange; als beısplelha: wurde 1ın zeıtgenOSs-
sıscher 1C dıe Kırchengemeinde ochum angesehen.

2 „Der Wiederaufbau der westfalıschen Verbandsdıakonile ach 1945 Organıisatorisch-metho-
discher eubegınn und natıonalprotestantiısche Tradition 1n der kirchlichen othılfe"“
Westfalısche Forschungen 40 (1990), 521616
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Als Resumee der Darlegungen er sıch Der Neuanfang der
Dıakonie ach 1945 ist ın der Errichtung des Hılfswerks als e1iINeEeSs Organs
der Landeskirche augenfallıg geworden un hat anfangs das aktıvıst1ı-
sche Tae VOT den herkoömmlichen karıtatıven Hilfemoglichkeiten
gehabt; der Hılfswerkeinsatz hat Stil un! Gestalt der dıiakonıschen
Tbeıt mitgepragt mıt dem Wort des Zeıtzeugen Pastor Puffert gab ihr
das Hılfswerk einen zusatzlıchen „push“ ETr vollzog sıch N1ıC auf einer
tabula rasa, sondern aufgrund eiıner unauflosbaren Gemengelage VON

Innovatıon un Beharrungskräften einNes Zustands, den Bıschof 1be-
hus mit seliner abe fur paradoxe Satze umschrieb: „Eis mußte eLIwas
eues geschaffen werden. Und 1eSs Neue mußte irgendwıe das Ite
se1n.“3 Der Verbandsprotestantismus un! eın Gutteil der ıhm eigenen
mı1ss1ıonarıschen Zielsetzung un! se1nes gesellschaftspolitischen Selbst-
interpretaments Warlr 1ın der uDStIanz erhalten geblıeben un! Tlebte
ebenfalls einNne markante Ausweitung.

Das gilt auch fur die Regılonalısıerung VO  ; ursorge un! Wohlfahrts-
pilege, dıe fur dıie konfessionelle WI1e dıe priıvate un! offentliche Fursor-
gearbeıt se1it der Weimarer eıt un! 1ın erhontem aße ın den Irummer-
Jahren innerhal der poliıtischen Zonengliederung konstitutiv gewesecn
1st

Freilich hat ohl der ahrhunderttrend der Verberuflichung 1el VOINl

dem bewirkt, Was annn Urc den Hilfswerk-Impuls verstarkt und
beschleunigt worden ist. Die Entwicklung mag auch mıt dem General-
NeNnNelT eiıner ‚Verkirchlichung der Dıakonie" umschrieben werden, die
siıch auf der Grundlage eiıner zeitgemaß ausgestalteten Gemeıhindediako-
nıe entfaltet.

Anstelle des vorgesehenen eierats ber Otto Ohl konnte die
Tagungsleıtung „Die Vergangenheıt ward durchgestrichen Z er KIr-
chenkreıs Eilberfeld 1945 1947° als ema anbıeten; S1e aiur ganz
kurzfristig Gottfrıied Abrath, unster, gewınnen konnen, der aus Se1INeTr
abgeschlossenen Dissertation anhand der Biographie des Superinten-
denten Lic Klugkist esse dıie Nachwehen des Kirchenkampfes 1
ırchenkreıis Eilberfeld untersuchte un anhand VO  - Schaubildern
demonstrierte. uch ın dem ach dem Zusammenbruch neugebildeten
Presbyteriıum konnte allenfalls eın chwebezustand zwıischen den e1IN-
zeliInen ersonen un! ‚Fraktionen' erreicht werden, dıie jJe ach Bekennt-
nN1s, Funktion un! kirchenpolitischer Couleur unterschiedlic agıerten;
die Streitigkeiten 1ın der bıs 1949 andauernden Auseinandersetzung
eine ach Stuttgart verantwortende, auf dıe Gemelnden ezogene

Zitiert nach: Wolf-Dieter Hauschıild: Die Kirchenversammlung VO: Ireysa 1945 (Vorlagen.
Eıne Aufsatzsammlung hrsg. VO.  > Eiduard se d., Heft 32/33), Hannover 1985, S, 36
Anm. 60 CZ Kın Christ ist immer 1mM Dıienst. Eirlebnisse und Erfahrungen ın einer Zeitenwen-
de, Stuttgart 1961, 257).
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Schulderklärun konnten nıcht eseıtigt, geschweıge ennn eiNne „Streit-
kultur“ entwickelt werden esses Eıinsıicht 1e auf der Strecke AMS
ann NUur gemeinsam Schuld Gemeinde bekannt werden  .6 (Tagebuch,

SO 1e be1l käarglıchen Neuansatzen 1ın der Gemeıindear-
e1t

„Die Diskussıion bDer die Wiederaufrüstungspolitik 0—1 ın der
rheinıschen un westfalıschen Kırche"“ War das Referatthema VO  -

Andreas Permıen, Sliegen. Zu den Bestimmungsfaktoren der Debatte
gehorten dıe armer Thesen, besonders NT und I, Ww1e andererseıts die
gangige Gegenuüuberstellung VON evangelıscher esinnungsethık un!
katholiıscher Realpolıitı einNne vordergrundige Unterscheidung, die
beıispielsweıse dıe Posıtion VOoNn Linkskatholiken außer acht 1eß Kristal-
lisationspunkte der Diskussion eien die 1952 bzw 1954 formuherten
Duisburger und Dortmunder „Worte“ die Wiıederaufrustung, die
VO  - eıner kleinen Zahl VO  - Pfarrern wurden 1ın
Duisburg zehn, beteiligten siıch ZWeEel Jahre spater 1n Dortmund 60 Sie
konnten jedoch allenfalls eine Minderheiten- Oder Ausnahmestellung 1mM
deutschen Protestantismus beanspruchen. In den Entscheidungsfragen,
die zwıischen Glauben und Gew1issen eiınerseıts und polıtischem Ermes-
sensgrunden, dıe etwa VO  } Hermann Ehlers energisch 1Ns Feld geführt
wurden, andererseıts angesiedelt versuchten die Kıirchenleıitun-
gen vermitteln, wobel der Wiederaufrustungsgegner TNS Wılm
entschiedener och als Seın rheinischer Kollege eld aglerte un! auch
Abstand ZU Evangelischen Arbeitskreis der CD  E 1e

Das 'Thema beruhrt eine e1. zentraler OoDO1 der ideen- un
kırchenpolitischen Agenda aus den fruhen 1950er Jahren, dıe VO  -

brisanten un! gegensatzlıchen Begriffen WI1e „Abendlan „Materı1alıs-
mus  “ „Milıtarısmus", „Buße‘“, „Geschichtseinsicht“ und dgl estımm
wurde Mıt abschließenden Thesen zielte der eieren auf gemeınde- und
konfessionsspezische erkmale der zeitgenoOssischen Diskussıon

In dem Beıtrag VO  - Superintendent olfgang Werbeck „Der
Kirchenkreis ochum 5W trat anschaulich dıe pragmatische
1ımensı10n 1n den Vordergrun hne S1e ware die Verpflichtung ZUI
aktıven Buße, WI1e sS1e 1n einem „Wort ZUT Lage  6 VO  - der ersten
Kreissynode Julı 1945 verkundet worden ist, blutleere Absıchtser-
klarung geblieben EKın Ausufern des theologischen Streıts konnte
verhıindert werden, ZzZuma. die Pfarrerschaft uüberwiegend bruderratlı-
chen (BK-)Maxımen verpflichtet ıe W1e auch der spatere Superinten-

Tellweise nachzulesen cht ortrage bDer dıe Geschichte des Kırchenkreises Bochum
(Veroffentliıchungen des Synodalarchivs Bochum, Heft 13 Bochum aus der Kırche) 1990,
darın: y N en 1L den Rurnen  € Der Kiıirchenkreis Bochum 1945 — 1960“,
s5. 99 — 122 16. 6 Der gesamte Vortrag ist abgedruckt ın Bd. 86, 1992,
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ent Robert Bach Praktisches rgebnıs dieser Eıinstellung War eine
Ausgewogenheıt zwıschen dem Bewahren er Prinziıpiıen un! dem
agnıs Wege aufetlichen Feldern DiIie Schulen SINd 1ler ebenso
NnenNnnen W1e€e dıe unfier pragnante Wortführerschaft VOINl Albert Ickler
betriebene fruhe Verkoppelung der Arbeitsgebiete des Hılfswerks un
der nneren 1SS10nN.

Der Kirchengeschichtler Profi. Dr Wolf-Dieter Hauschıld, Munster,
estimmte die Hauptmerkmale der organısatorischen und personellen
Entwicklung der „Ev.-Theologıischen unster ach 1945° .5
Anhand der Universiıtatsakten un! weıterer einschlagıger Überlieferung
zeichnete eın Bıld der amalıgen Sıtuation, das VO  - Verworrenheıit
un! eiıner Reihe VO  ; Zufallen gepragt Wa  3 Die Erreichbarkeit mehnrerer
Professoren War nıcht gegeben NUur ZWel are ZUT Stelle, un! ihre
Unterbringung, WI1e€e die der Fakultat 1ın den aumen der ehemalıgen
Wehrersatzinspektion 1mM SOg Martin-Luther-Haus, WAar NUur ehelfsma-
Big Maängelverwaltung kennzeichnete dıe Nachkriegszeıt der
in der zerstorten unster

Angesichts dıeser Note schien Hauschilds Darstellung eın
pragmatiısches Agıeren aller Beteiligten etwaıge politisch-moralische
Problemanzeıigen, die mıiıt dem Stichwort „Entnazifizierung“ Oder mıit
umstrıttenen NOC ın der anschließenden Dıskussion virulenten!) Posı1ı-
101NS- un!' Temperamentsbezeichnungen WwW1e „Radiıkaler“ Ooder ahle-
mıiıt“ angedeutet SsSeın mogen, fast ganz verdrangen.

Der Neubegınn der theologıschen Arbeıt 1ın unster wurde, das ist ın
der eutigen Ara der Massenuniversitat emerkenswert, Urc das
Zusammenwirken NUur eiıner andvo führender Personlichkeiten auf
den Weg gebracht; azu zahlten der Praktische eologe und Dekan
Prof. Helmuth Schreiner (trotz se1nes zeıtweiılıgen kran  eitsbeding-
ten Ausfalls), der damals schon 65Jahrıge Prof. Joh Herrmann, der
Rektor Pralat Profi. Dr Schreiber Sehr 1el wichtiger als diera
des maßgebliıchen Bekenntnisstandes der (überwiegend lutherischen)
Fakultaät WarTr die Tatsache, daß starker och als cdıe akademıschen
Inıtliatıven sıch die westfalısche Kirchenleitung als treibende Taft un:!
eigentliche ordnende nstanz des Neuanfangs erwIles.

elchen Weg die geC a  e, falls, Ww1e zwıischenzeıt-
iıch denkbar, Berufungsverhandlungen Hans Joachım ILwand ach
unster und nıcht achonngeführt hatten, MU. Spekulatiıon bleiben
DessenTe  en1Jahre 1945 machte Pfarrer JurgenSeım, Neuwiled, 1ın
Auswahl ZU Gegenstand einer eindringlıchen Interpretation. In diesen
ohne ausdruckliche Zeıtbezuge gehaltenen Verkundigungstexten Vel-

5 wischenzeitlic. greifbar 1n dem Beıitrag: „Wiederaufbau der Evangelisch-Theologischen
Fakultat Munster ach 1945*, Die Evangelisch-Theologische Munster 1914 bıs
1989, hrsg VO): Wılhelm Neuser N10 eit confess10, 15), Bielefeld 1991, 5—1;
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suchte wan: gleichwohl, gegenuber der Machtigkeıt des ‚Gestern‘ eın
‚.Heute‘ begrunden Eıngedenk Se1INeTr Erfahrungen als

Christ und der Barthschen Absage eınen explizi@_christlich gedeuteten
Natıonalısmus, hatte 1ese Neufundierung seliner erzeugung ach 1M
Zeichen VO uße un! Armut stehen und mußSßte Cu«t ımensıonen
1M „Raum der Kiırche“ einschließen: Angesichts der Verstrickung ın den
miıilliıonenfachen udenmorTd, aber 1mM Wiıissen Gottes „unbegrel  ches
Angebot“ der Versöhnung S die grundlegenden Irrtumer 1
Verhäaltnis VO Christen un! en aufzudecken un:! die ‚Eınheıt der
Kırche‘ Ne  S buchstabieren. Sodann urie die Arbeıtswelt nıcht weiılter
1mM antı-sozlalıstischen aus der Gedankenwelt des deutschen
Protestantismus ausgeschlossen werden.

Dies bedeute, daruber WarTr sıch der geburtige stpre un! Luther-
forscher Iwand 1m klaren, anchen Tradıtionsabbruch 1mM theologischen
enken einschließlich der ‚Zwel-Reiche-Lehre vollziehen und dıe
Evangelıum un Bıldung verpiflichteten, gelistigen Waffen des Chriısten
verlaßlıcher machen als die arg ramponıerte, burgerliche Wohlan-
standıgkeıt.

Zu den Charakteristika der ng gehorte die ausIunr.  he, DTO-
blemorientierte un! detaılherte Aussprache ber die Vortrage, welche
VO  } den Moderatoren TO Dr ern! Hey, Dr ochen-Christoph
Kaıiser, Profi. Dr Gunther Va  - Norden, Prof. Dr Gunter Brakelmann)
sachkundiıg un umsıchtıg geleıte wurde Die zwel morgendlıchen
Andachten suchten mıiıt der uslegung beziehungsreich ausgewahlter
extie den Bogen ZU auptthema schlagen und sStie Einsichten
aufzugreifen (Pfarrer 13r Martın ohkramer liınzwiıischen verstorben|];
OKR Dr Martın Stiewe, Biıelefeld)

Daruber hinaus bot das abendlıche Werkstattgesprach Gelegenheit,
eine ulle VO  - Informatıionen ber Just beendete, auiende und eplante
Arbeıitsvorhaben ZUTrE reglıonalen kırc  ıchen Zeıtgeschichte u-
schen.
en allgemeinen un! spezlellen Hınwelsen® selen 1er 1n der

Reihenfolge der ortmeldungen, teilweise 1n orm ausgearbeıteter

Inzwischen erschienen SINd zwelı TDeıten ermann Ehlers. Prasıdent des eutfschen
undestages. Ausgewaäahlte en, Aufsatze und Briıefe 1950 — 1954, hrsg. einge. VO.  - arl
2etr1C| Erdmann, ear VO)]  5 Ruüdıger enzel, Boppard heıin 1991; Andreas Meıer:
Hermann nhlers en Kırche und Polıitiık, Bonn 1991 (Beide Publıkationen sSınd
verstäandig gewurdl; VO.  - Anselm Doering-Manteuffel, 1n Frankfurter ]gemeıne Zeitung
VO. d 1991, 10)
Heft derZ „Geschichte und Gesellschaft“ 18 (1992) ist dem Thema ‚Evangelische Kırche
ach dem Natıiıonalsozialısmus:‘ gewıdlme mit Beıtragen VO':  - Jörg ıerfelder, TAaNı Stern
und Clemens Vollnhals.
Ferner gab einen spezlellen 1nwels auf eıne Munsteraner Mag.-Arbeıt uüber Helmuth
Schreiner be1ı Pro(i. Frıiedemann Merkel)
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Statements, NUuLr die amen un!' die Stichworte der einzelnen Beıtrage
mitgeteilt mıit Ausnahme der bereıts SK1ZzZzilerten Vortragsbeitrage.
(Über den aktuellen Bearbeiıtungsstand der orhaben werden, sofern
nıcht bereıts angemerkt, die Autoren selbst verlaßlıche Auskunft geben
koönnen.)

einnarı VDA) nDanNnNkeren, Dıakonisches Werk VOIN Westfalen, unster
(u Niemöoller-Gedenktag 1992 Studientag un! KFestakt AUuSs

nla des 100 Geburtstages werden ausfuhrlich dokumentiert 1ın der
Broschure „Martın Nıemoller glauben und glaubwuüurdig handeln‘“‘,
Redaktion: oseHartmann, Achım Kuhlmann, einNarı DA Spanke-
TeEN, hrsg VOIN der Ev Darlehns-Genossenschaft eG, Munster, un! VO
Dıakonischen Werk der KVW, unster 1992; Projekt ‚Bılder Lesebuch‘
ZU[T westfalıschen Dıakonie 1mM 19 un! 3

Uıve amınsky, Dıakonisches Werk der KK Dusseldorf „Kuthana-
S1e  06 der rheinıschen Dıakonıie; Dıss.);

Andreas Hausler, Historisches Semıinar der Uniıv unster Die
deutsche Diakonenschaft;: Schwerpunkt: „Driıittes Reich“ 1SS.);

Jochen-  rıstopnh Kazser, Hıstorisches Sem1inar der DUNIV. Munster
(u Verbandsprotestantismus 1mM Jh.”7); Dokumentatıon der ‚eugen!l-
schen Bewe dıe auch die Debatte 1ın evangelıschen Leıtungsgre-
mMıen bestimmte®);

Profi. Dr Wolf-Dieter Hauschıld, Ev eo der Univ.
unster (u Fakultätsfestschrift s 0.]; Edıition der Protokolle des
atfes der EK1]D:; 1ın Arbeıit: 1945 — 1948; Betreuung der fertiggestellten]
Di1ıss VOoNM OMCOAaS Schneider ber den chirmherrn der DC-Bewegung,
den Reichsbischof Ludwig Müuüller);

Dr einnar Bollmus, Historisches Semıinar der Univ. mer uel-
lenrecherchenZkirchlichen Widerstand 1n der alz, Nnner eines
Gesamtprojekts, Leıitung Schieder);

Dr Dietmar VDO/ Reeken, Uniıv Oldenburg Das evangelische Miılıeu 1ın
Ostfriesland bıs 1933; Habıil.arbeıt);

annelore Braun, unchen (u Begleitung der VO  - rof.
Maron, Universıiıtat Kıiel, betreuten Dissertation VO  - Karl-Heinzelzer?);
Edıtiıon Fürbittenlısten ım. „Drıtten Reic

Prof. Dr TrlI-Hermann eeck, Wuppertal (u Betreuung der
Dissertation VOIN Ta Unlüdag: Mentalıtat un! Liıteratur Zum Zusam-
menhang VO  ; bürgerlichen_ We  ern un christlicher Erziehungslite-

Jochen-Christop: Kazıser: Sozlaler Protestantismus 1m ahrhundert. eıtrage ZU.

Geschichte der eren 1ss1ıon 1914- 1945, München 1989
ochen-Christoph atiser/Kurt Nowak/Michael Schwartz (Hrsg.) Kugen1ık Steriliısatiıon
„KEuthanasie“. Politische Biologlie Deutschland 5—-1 Berlın 1993
arl-Heinrich elzer. Der geistliıche Vertrauensrat. Geistliche Leıtung für die Deutsche
Kvangelische Kırche 1m Zweıten Weltkrieg AKZG B, 17), Gottingen 1991

269



TatLur 17 19 Jahrhundert e1ısplıe der Wuppertaler TIraktate e-
schlossen]; eter Schmidtsiefer Kirche und Gesellschaft 1mM WL1.  elim1-
schen Kaiserreich e1ısple VO  3 ‚Lich un! Leben

Zusammen mıit Professor Dr Günther DAa Norden dıe Betreuung der
Dissertation VOINn Thomas Kremers-Speer: Die Arbeıiterfrage 17 Spilegel
der protestantischen Presse);

Professor Dr Günther VDA)' Norden, Wuppertal (u Betreuung der
Dissertationen VO  - Sıgrıd Lekebusch Die Reformierten 1mM Kırchen-
amplabgeschlossen]; BırgıtSıekmann: k vangelısche Jugend 1m e1n-
and 31 und yn Schuler. Geschichte un eologıe der
Evangelıschen Gemeinschaft 1945 —

amıan vDON elıs, Hıstorisches Seminar der Univ. unster 1SKUTFS-
analyse des deutschen Nachkriegskatholizısmus, labgeschlossene]
Mag.arbeıt!®;

Mıchael chwartz, Hıstorisches Seminar der Uniıv. unster 1SKUTFS-
un! politikgeschichtlich angelegte Analyse der auch VON Protestanten
eingehend diskutierten Eugeniık; Dissertation und weıtere Publikatıo-
nen11)

ulfTreıdel, Historisches Seminar der Uniıversıiıtat unster Evange-
SC Akademıiıien och 1945, Forschungsprojekt ZU[ Geschichte und
gesellschaftlıchen Relevanz kademıien);

Kreissynodalarchivpfleger StD Helmaut eck un (Sohn) TeC
eck (Vorstellung des Instituts fur Kırchliche Zeıitgeschichte des KI1r-
chenkreises Recklinghausen, das der Geschichte der Kırche 1 Vest
Recklinghausen untie bes Berucksichtigung der kırchliıchen Zeıtge-
Schıchte se1t 1918 gew1ldmet 1st; Informationsblatt).

Eınen besonderen Akzent vermochte eTrTNarı ethge der Vorstel-
Jungsrunde en mıiıt eiınerenSchi  erung der Schwierigkel1-
ten un! Zufalliıgkeiten, dıie sıch be1 der Quellenrecherche un! der Edıtion
der mittlerweiıle be1 and 16 angelangten Bonhoeffer-Schriften einstel-
len; zugleich War se1n Beıtrag einNne ewegend urdigung se1ines
(inzwıschen verstorbenen) Heıdelberger Kollegen, ıtherausgebers un
TeUuNnNdes Hans Eiduard Todt

10 Unter dem 1te. „Entnazıfizierung un!| Katholizısmus“. Hausarbeıt 1ın euerer Geschichte|
ZU Tlangung des Magistergrades der Philosophischen Fakultat der Westfalıschen Wiıl-
helms-Universita: Munster Westf.), masch.-schr. Ms Kople), unster 1991, 178

11l „S0ozlalısmus un! EKugen1ık ZUurT fallıgen Revısıon eiınes Geschichtsbildes“ 1n (1989),
465 — 489; vgl ben Katser/Nowak/Schwartz; unten Zusatz Maı 1993
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